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1. Einleitung 
 
Der Voodoo 600 ist ein Rigid-Kunstflugelektrohubschrauber, der für Rotorblätter mit 600-
620mm Blattlänge ausgelegt ist. Ziel beim Entwurf des Voodoo war es, eine leichte und 
gleichzeitig extrem steife Mechanik zu entwickeln, welche die in dieser Heligröße 
auftretenden hohen Peakleistungen ohne Beeinträchtigung übersteht. Gleichzeitig sollte das 
Gewicht des Helicopters auf ein Minimum für diese Größe reduziert werden. Darüber hinaus 
sollte der Voodoo auch möglichst wartungsfrei und servicefreundlich sein.  
Wie schon beim Acrobat SE und Shark sollte das bewährte zweistufige Getriebekonzept mit 
Riemenantrieb in der ersten Getriebestufe und Stirnradgetriebe in der zweiten weiterhin 
verwendet werden. Um einen noch geräuscharmeren Antrieb sicherstellen zu können, ist 
diesmal allerdings die zweite Getriebestufe schrägverzahnt ausgelegt.  
 
Das Chassis des Voodoo 600 ist, um Gewicht zu sparen, einteilig ausgelegt, d.h. sowohl die 
Getriebeeinheit mit Motor und Taumscheibenservos, wie auch die Akkus, sind zwischen zwei 
Seitenplatten aus 2mm Voll-CFK, untergebracht.  Die Chassiseinheit ist im oberen Bereich 
extrem steif ausgelegt, um eine perfekte Steuerfolgsamkeit zu erreichen. Die Akkus werden 
mit Gummiringen oder alternativ Klettbändern oder Kabelbindern unter diese steife Einheit 
geschnallt. Das Chassis ist so ausgelegt, dass darin Akkus bis 52mm x 60mm Querschnitt 
Platz finden. Das Landegestell wird aus, in CFK gefrästen Streben, aufgebaut und ist dadurch 
im Crashfall einfach und kostengünstig zu ersetzen.   
 
Der Rotorkopf des Voodoo ist als reiner Rigidkopf ausgelegt. Durch den damit verbundenen 
Wegfall des Pitchkompensators ist die Rotorwelle sehr kurz. Der Rotorkopf ist so ausgelegt, 
dass er ±14° Pitch bei gleichzeitig knapp 7° zyklischer Blattverstellung zulässt, so dass auch 
für härtere 3D Moves genügend Weg zur Verfügung steht. In Verbindung mit der AC-3X und 
guten Servos sind die Flugeigenschaften des Helis auch im Grenzbereich sehr neutral.  
 
Der Antrieb des Heckrotors des Voodoo 600  erfolgt über einen Zahnriemen der in Punkto 
Geräuscharmut derzeit nicht zu unterbieten ist und dabei auch noch sehr pflegeleicht ist. Wie 
beim Shark werden extra große Riemenscheiben verwendet. Hierdurch sind mehr Zähne im 
Eingriff und man kann sehr viel Drehmoment bei geringen Riemenvorspannungen übertragen. 
Dies hat sich beim  Shark bereits im 90er Heli bewährt und stellt beim 600er Heli sicher, dass 
der Heckantrieb in der Luft kaum an seine Grenze gebracht werden kann. Der Heckrotor des 
Voodoo 600 besitzt eine einteilige Stahlnabe und Delrinblatthalter, die im Hinblick auf den 
Einsatz von CFK-Heckrotorblättern hervorragende Dämpfungseigenschaften besitzen.  
 
Die Haube des Voodoo 600 besteht aus GFK und schmiegt sich eng an das Chassis an. Durch 
den geringen Querschnitt wird der Heli sehr schnell, die Silhouette der Haube ist aber 
dennoch so niedrig, dass sie auch in Querpassagen nicht zu sehr bremst.  
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2. Allgemeines 
 
Die technischen Daten des Voodoo 600 lauten wie folgt: 
 
Rotordurchmesser: ca. 135 cm  
Übersetzung:  13.7:1 bis 8.74:1 
Heckübersetzung:  4.7:1 
Abfluggewicht:   3100g-4000g (abhängig von der 

Ausstattung)  
Leergewicht Voodoo 600  1455g 
empfohlene Drehzahlen: 1300-2000 Umdrehungen/Minute 
empfohlene Rotorblätter: 600-620mm mit wenig Vorlauf, z.B. 

Rotortech 620mm) 
Empfohlene Heckblätter:  105mm (z.b. Rotortech, Edge,...) 
Querschnitt Akkuschacht: 52mm x 60mm 

Tabelle 1: Technische Daten Voodoo 600 

 
Die Übersetzung des Voodoo 600 lässt sich in einem weiten Bereich variieren. Es ergeben 
sich je nach Motorriemenscheibe die folgenden Gesamtuntersetzungen: 
 

Zähnezahl Motorriemenscheibe Übersetzung 
16Z 1:13.70 
17Z 1:12.85 
18Z 1:12.14 
19Z 1:11.50 
20Z 1:10.93 
21Z 1:10.41 
22Z  1:9.93 
23Z 1:9.50 
24Z 1:9.10 
25Z 1:8.74 

Tabelle 2: Übersetzungstabelle Voodoo 600 

Folgende Komponenten haben sich während der Tests des Voodoo 600 als besonders geeignet 
erwiesen. Da ich jedoch kontinuierlich neue Komponenten teste, stellen die hier 
ausgesprochenen Empfehlungen nur den momentanen Stand dar und werden unter Umständen 
in Zukunft angepasst werden:  
 
Antrieb: 6S: Kontronik Pyro 600-12 mit 17Z Riemenscheibe 

      Kontronik Pyro 650-103 mit 18Z Riemenscheibe 
10S: Kontronik Pyro 650-65  mit 20Z Riemenscheibe 
        Kontronik Pyro 700-52 mit 23Z Riemenscheibe 
12s: Kontronik Pyro 700-52 mit 20Z Riemenscheibe 

Regler: 6s: Kontronik Jive 100 LV 
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10-12s: Kontronik Jive 80 HV oder Jive 120HV 
Akku:  6s5000-6000mAh oder 10S-12S 3000-4000mAh Lipo 
Taumelscheiben Servos: Futaba BLS 451/452  BK-7001DS HV 
Heckservo  Heckservo BLS 251 ode BLS 276 SV 

Tabelle 3: Empfohlene Komponenten  

 
Die empfohlenen Pyros sind nicht die einzigen Motoren die für den Voodoo 600 verwendet 
werden können. Es gibt eine Vielzahl anderer Motoren die sich durch den in einem recht 
weiten Bereich variierbaren Untersetzungen einsetzen lassen.  
 
Bei den Reglern hat sich inzwischen der Kontronik Jive in der 600er Heligröße etabliert.  
Er besitzt ein leistungsfähiges integriertes BEC so dass auf den Empfängerakku im Prinzip  
verzichtet werden kann, was dem Heligewicht zu Gute kommt. Er ist sowohl in der LV 
Version für bis zu 6s Setups, wie auch in der HV Version für bis zu 12s Lipos verfügbar.  
 
Was die Akkus angeht, so ist es inzwischen so, dass es eine Vielzahl von guten Lipozellen zu 
einem sehr günstigen Preis gibt. Ich empfehle für den 600er Akkus mit einem Gewicht von 
800g bis 1100g und einer Entladerate von mindestens 20C. Bei 6s Setups sollte man eine 
Kapazität von  5000 mAh verwenden, bei 10s ca. 3700mAH bis 4000 mAh und bei 12s ca. 
3000 mAh bis 3700 mAh.  
 
Wenn ein 6s Low Rpm Leichtsetup geflogen werden soll, dann solte der Akku in der Regel 
verlängert werden (z.B. hinten mit einen Styrodurklotz neu eingeschrumpft) um den 
Schwerpunkt korrekt einstellen zu können. 
  
Wenn mit sehr niedrigen Drehzahlen geflogen wird, kann die Heckübersetzung auf 5.2:1 mit 
der optional erhältlichen Heckabtriebsriemenscheibe 29Z (Art.Nr.C6651) erhöhen werden, 
damit auch für diese Anwendung genug Heckrotorschub vorhanden ist.  
Noch ein Hinweis zum Einbau der größeren Heckabtriebsriemenscheibe: es kann sein das 
nach dem Einbau der Riemenscheibe das Heckrohr im vorderen Bereich etwas angeschliffen 
werden muß, damit sich das Ruderhorn vom Nickservo frei bewegen kann. 
 
In den folgenden Kapiteln wird nun der Aufbau des Voodoo 600 detailliert beschrieben. Bitte 
verwenden sie bei allen Schrauben die in Metallgewinde geschraubt werden, mittelfeste 
Schraubensicherung. Dies ist sehr wichtig, nur so ist sichergestellt, dass später im Flugbetrieb 
sich keine Schrauben lösen können.  
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3. Aufbau Chassis 
Der Aufbau des Voodoo 600 beginnt mit dem Chassis. Zunächst werden an beiden 
Chassisplatten die dreieckigen Servomontageplatten (Beutel7) mit je einer M2.5x4mm 
Innensechskantschraube befestigt. Wie in Abbildung 1 zu sehen, werden auf der linken 
Seitenplatte zwei für das linke Rollservo auf der Innenseite befestigt.  Auf der rechten 
Seiteplatte werden insgesamt sechs befestigt. Die zwei für das rechte Rollservo wieder auf der 
innenseite, die zwei für das Nickservo und das Heckservo jeweils auf der Aussenseite. 
 

 
Abbildung 1: Vorbereitung der Seitenplatten 

 
Sind die Servogewindeplatten montiert, bereiten wir die Servos für den Einbau vor. Hierzu 
werden an jedem Servo vier Gummitüllen mit den dazugehörigen Messingbuchsen montiert 
(Abbildung 2) 
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Abbildung 2: Montage der Servobefestigungstüllen und Tülleneinsätze  

Nun montieren wir zunächst das linke Rollservo in der in Abbildung 3 dargestellten 
Orientierung. Das Servo wird mit vier M2.5x12mm Innnensechskantschrauben und 
Beilagscheiben montiert.   
 

 
Abbildung 3: Montage des linken Rollservos 

Ist dies getan, wird auch das recht Rollservo montiert (Abbildung 4).  
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Abbildung 4: Montage des rechten Rollservos 

In der rechten Seitenplatte werden anschließend das Nickservo und das Heckservo von innen 
montiert. Um sicherzustellen, dass das Ruderhorn später mittig im Chassis liegt, werden die 
Servos mit einer Distanzplatte aus CFK montiert. Um die Montage zu erleichtern. wird das 
Servo daher erst wie in  Abbildung 5 zu erkennen, vorbereitet. Als Schrauben werden hierbei 
auch wieder M2.5x12mm mit Beilagscheiben verwendet.   
 

 
Abbildung 5: Vorbereitung der innenmontierten Servos 

Die so vorbereiteten Servos werden nun von innen in die rechte Chassisseitenplatte 
geschraubt (Abbildung 6). 
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Abbildung 6: Montage von Nick- und Heckservo in der rechten Seitenplatte 

Im nächsten Bauschritt werden die Kufengestellverbinder aus Delrin (Beutel 3) an die 
Seitenplatten geschraubt (Abbildung 7). Hierzu werden Linsenkopfinnensechskanntschrauben 
in M3x6mm verwendet (Beutel 3). Die Verbinder werden von außen an die Seitenplatten 
geschraubt, d.h. die Schraubenköpfe sind auf der Innenseite der Seitenplatten! 
 

 
Abbildung 7: Befestigung der Kufengestellverbinder  

Nun wird damit begonnen. auf der linken Chassisplatte, als der wo nur ein Rollservo montiert 
wurde, nach und nach die Chassisverbindungselemente zu montieren. Hierbei werden, wenn 
nicht anders angegeben, immer M3x6mm Innensechskantschrauben verwendet. Wir beginnen 
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mit den beiden Heckrohrhaltern (Beutel 2) (Abbildung 8). Diese werden zunächst nur mit 
einer Schraube im oberen Loch befestigt. Die unteren Schrauben lassen wir zunächst weg, sie 
werden erst eingeschraubt, wenn das Heckrohr eingebaut wird. Bei der Montage der 
Heckrohrhalter ist zu beachten, dass die Schrauben für die CFK Kreiselplatte nach oben 
zeigen und der Spannschlitz nach links zur Seitenplatte orientiert ist! 

 

 
 

 
 

Abbildung 8: Montage der Heckrohrhalter 

Auf der Oberseite der Heckrohrhalter wird nun die CFK Kreiselplatte festgeschraubt 
(Abbildung 9). Bitte verwenden sie dazu unbedingt die kurzen M3x4mm 
Innensechskantschrauben. Längere Schrauben würden die Bohrungen der Querschrauben 
versperren.   
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Abbildung 9: CFK-Kreiselplatte montiert 

Nun wird die Diagonalverstrebungsplatte montiert (Beutel 1, Abbildung 10).  
 

 
Abbildung 10: Montage der Diagonalverstrebungsplatte 

Danach wird die untere Rotorwellenlagerplatte und die untere Lagerplatte für die 
Zwischenwelle mit der Chassisplatte verschraubt (Abbildung 11). Bei beiden Lagerplatten 
müssen die Kugellager nach oben zeigen. Die Rotorwellenlagerplatte muss so eingebaut 
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werden, dass die runde Ausbuchtung für das Kugellager nach vorne zur Lagerplatte der 
Zwischenwelle zeigt.  
 

 
Abbildung 11: Montage der unteren Rotorwellenlager- und Zwischenwellenlagerplatte 

Nach der Montage der beiden Lagerplatten wird der vormontierte Riemenadruckrollenhalter, 
(Beutel 1) wie in Abbildung 12 dargestellt, montiert. Die Seite auf der nur 2 Kugellager 
montiert sind, muss zur linken Chassisplatte zeigen. Zu diesem Zeitpunkt sollten wir auch 
schon das Kabel des linken Rollservos korrekt verlegen. Es soll so wie in der Abbildung 
dargestellt, durch die Öffnung in der unteren Domlagerplatte nach oben hochgefädelt werden! 
 



 
www.acrobat-helicopter.com  

 

E-Mail: stefanp@eheli-tuning.de 
 

 

12

 

 
Abbildung 12: Montage der Andruckrollen für den Heckriemen 

Nun wird die Halteplatte für den Regler montiert. Sie muss so orientiert sein wie in 
Abbildung 13 zu sehen, d.h. die Platte „zeigt nach hinten“. 
 

 
Abbildung 13: Montage der Reglerhalteplatte (Variante 1) 

 
 
Jetzt werden zunächst die drei Chassisdistanzbolzen  (Beutel 1), an denen später mal der 
Akku anliegen wird, mit Silikonschlauch (Beutel 8) überzogen (siehe Abbildung 14 links). 
Zum Verschrauben der Chassisdistanzbolzen werden die Akkugummibolzen verwendet in 
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welche vor der Montage noch die M3-Gewindestifte eingeschraubt werden müssen (siehe 
Abbildung 14 rechts).  
 

  
 

Abbildung 14: Vorbereitung der Chassisdistanzbolzen und Akkugummibolzen 

Nun werden die Distanzbolzen wie in den beiden Bildern von Abbildung 15 dargestellt 
verschraubt.  
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Abbildung 15: Montage der Chassisdistanzbolzen 

 
An dieser Stelle möchte ich noch darauf hinweisen, dass das Chassis des 600er so konstruiert 
ist, dass man den Regler nicht zwangsweise vor den Motor bauen muß. Alternativ ist es auch 
möglich, den Regler zentral im Chassis unterhalb der unteren Domlagerplatte anzuordnen. In 
diesem Fall sind die Chassisdistanzbolzen und die Reglermontageplatte, wie in Abbildung 16 
dargestellt, zu montieren. Am vorderen Distanzbolzen wird dann kein Silikonschlauch 
verwendet.  
 

 
Abbildung 16: Montage von Reglerplatte und Chassisdistanzbolzen (Variante 2) 
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Ist das Chassis soweit montiert, wird das Hauptzahnrad für die Montage des Getriebes 
vorbereitet. Hierzu wird das Hauptzahnrad mit sechs M3x8mm Innensechskantschrauben auf 
der Nabe montiert (Abbildung 17). Hierzu ist unbedingt mittelfeste Schraubensicherung zu 
verwenden. Achten Sie darauf, dass sie die Schrauben gegenüberliegend gefühlvoll anziehen 
und das Zahnrad nicht verspannen! Ziehen Sie außerdem die Schrauben nicht zu fest an! 
Es reicht völlig, wenn die Schrauben gerade zu klemmen beginnen. Durch die mittelfeste 
Schraubensicherung können sie sich nicht lösen! Wird das Zahnrad zu fest angezogen kann es 
zu einem unrunden Lauf des Zahnrads kommen der das Laufgeräusch negativ beeinflusst!  

 

  
Abbildung 17: Zusammenbau des Hauptzahnrads 

 
Als nächstes wird die Freilaufriemenscheibe (Beutel 5), wie in Abbildung 18 gezeigt, auf die 
Zwischenwelle aufgeschoben. Das Messingritzel ist bereits mit der Welle verstiftet und hat 
auf der Unterseite einen kleinen Bund, der verhindert, dass die Kugellager der 
Freilaufriemenscheibe am Messingritzel einlaufen können. Um auch auf der Unterseite der 
Freilaufriemenscheibe ein Anlaufen der Kugellagerdeckscheiben zu verhindern, wird 
unterhalb der Riemenscheibe ein Passscheibe eingefügt.   
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Abbildung 18: Montage der Freilaufriemenscheibe auf der Zwischenwelle  

Bevor nun die Zwischenwelle mit Freilauf ganz in den unteren Lagerbock eingeführt wird, 
wird zuerst der Zahnriemen wie in Abbildung 19 zu sehen, eingeführt und die Zwischenwelle 
nur soweit eingeführt, dass sie gerade im Lager sitzt.  
 

 
Abbildung 19: Einführen des Heckriemens und der Zwischenwelle 
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Nun wird die Heckriemenscheibe (Beutel 5) in den Riemen eingehängt und dann, wie in 
Abbildung 20 zu erkennen, die Zwischenwelle nach unten geschoben. Die Riemenscheibe 
wird mit den zwei M4 Innensechskantstiften und Schraubensicherung verschraubt. Achtung, 
dabei unbedingt darauf achten, dass die Riemenscheibe etwas gegen die Zwischenwelle 
gedrückt wird, so dass sichergestellt ist, dass die Riemenscheibe kein Spiel zum Lager hat! 

 

 
Abbildung 20: Montage der Heckriemenscheibe 

Als nächstes wird der Motorriemen (Beutel 9) auf die Freilaufscheibe aufgelegt. (Abbildung 
21). 
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Abbildung 21: Einlegen der Motorriemens 

Ist der Riemen eingehängt, so kann die Rotorwelle durch das vorher vorbereitete 
Hauptzahnrad und die Rotorwellenzwischenhülse bis ins untere Domlager eingeschoben 
werden (Abbildung 22). 

 
Abbildung 22: Einführen der Rotorwelle 

 
Die Rotorwelle wird mit dem Hauptzahnrad mit der M4x22mm Innensechskantschraube und  
einer M4 Stoppmutter gut festgezogen (Abbildung 23). 
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Abbildung 23: Rotorwelle festgeschraubt 
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Nun ist man an dem Punkt, wo man die obere Domlagerplatte, wie in Abbildung 24 zu sehen, 
mit zuerst drei M3x6mm Innensechskantschrauben montieren kann. Sie fixiert Zwischenwelle 
und Rotorwelle und sorgt automatisch für das korrekte Getriebespiel. Sie muss unbedingt so 
eingebaut werden, dass beide Kugellager nach unten zu den Zahnrädern zeigen! 
 
Ich möchte an dieser Stelle noch eine Anmerkung machen: im Bausatz des Voodoo ist je eine 
10mm Passscheibe mit 0.1mm und 0.2mm Stärke enthalten. Diese kann man, sollte man beim 
Zusammenbau oder auch erst nach ein paar Flügen Axialspiel der Rotorwelle feststellen, 
unterhalb des Domlagers verbauen. Dies ist nicht bei jedem Voodoo möglich bzw. notwendig. 
Es ist nämlich so, dass obgleich die Alu- und Carbonteile des Voodoo sehr eng toleriert sind, 
auf Grund der recht hohen Toleranzen der Domlager selber, trotzdem etwas Spiel vorhanden 
sein kann.   
 

 
Abbildung 24: Montage der Domlagerplatte 

Als nächstes wird nun das Wellenstützlager in die Motorplatte eingepresst (Beutel 9). Das 
Lager soll bündig in die Motorplatte eingepresst werden (Abbildung 25).  Ein Schraubstock 
mit weichen Backen  kann hierbei hilfreich sein. Achten Sie auf jeden Fall darauf, dass Sie 
das Lager nur am Aussenring belasten und das Lager nicht beim Einpressen beschädigen.   
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Abbildung 25: Vorbereitung der Motorplatte  

Als nächstes wird der Motor auf der Motorplatte befestigt. Die Motorplatte unterstützt 
Motoren mit 25er und 30er Lochkreis und mit 3mm oder 4mm Schrauben.  In Abbildung 26 
ist die Montage eines Pyros gezeigt, er wird mit vier M4x6mm Innensechskantschrauben ohne 
Unterlegscheiben montiert. Die Motorplatte ist etwas exzentrisch aufgebaut. Je nachdem ob 
man ein kleines oder ein großes Ritzel montiert und ob der Regler vorne oder unten sitzt, 
muss man auf die richtige Ausrichtung des Kabelabgangs achten. In der Regel soll bei 
kleineren Ritzeln  (<22Z) und Reglermontage vorne im Chassis der Kabelabgang des Motors 
auf die kurze Seite der Motorplatte zeigen! Wenn der Motor verschraubt ist, wird das Ritzel 
montiert. Wie in  Abbildung 26 zu sehen, wird es ganz ans Stützlager herangeschoben und mit 
dem M4 Innensechskantstift und etwas Schraubensicherung auf einer Phase an der 
Motorwelle festgeschraubt.  
 

 
Abbildung 26: Montage des Motors in der Motorplatte 

Die so vorbereitete Motorplatte mit Motor wird dann mit 2 M3x8mm 
Innensechskantschrauben und Beilagscheiben an der linken Chassisplatte provisorisch 
montiert (Abbildung 27). Der Riemen bleibt dabei hier noch locker und soll nicht gespannt 
werden! 
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Abbildung 27: Motorplatte montiert 

 
Nun sind wir an dem Punkt, wo alle Chassisverbindungselemente auf der linken Chassisplatte 
vormontiert sind und wir die vormontierte rechte Chassisplatte montieren können. Wir heften 
die Seitenplatte erst mit ein oder zwei Schrauben fest und stellen den Heli dann auf die 
Kufenhalter so dass wir sichergestellt haben, dass beide Chassisplatten nicht gegeneinander 
verschoben sind. Dann schrauben wir alle M3x6mm Schrauben, welche die 
Chassisverbindungsplatten halten, fest. Das gleiche machen wir auch mit den drei rechten 
Akkubolzen. Nur die Motorlagerplatte wird mit M3x8mm Schrauben und Beilagscheiben 
verschraubt. Der Riemen kann nun gespannt werden. Verwendet man kleine Ritzel (17-18 
Zähne) dann kann man den Riemen ruhig etwas fester spannen. Hier ist es optimal, wenn man 
den Riemen noch ca. 5mm eindrücken kann. Wenn man größere Ritzel verwendet, dann 
kommt man auch mit etwas weniger Riemenspannung aus. 
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Abbildung 28: Rechte Chassisplatte montiert 

Nun kümmern wir uns um die korrekte Verlegung der Kabel der Rollservos. Das Kabel des 
linken Rollservos hatten wir ja weiter vorne schon durch die Öffnung in der unteren 
Domlagerplatte nach oben verlegt. Das machen wir nun ebenso mit dem Kabel des linken 
Rollservos, so dass die Kabelverlegung von unten gesehen wie in Abbildung 29 aussieht.  
Beide Kabel müssen möglichst dicht an der Domlagerplatte entlanglaufen, so dass sie nicht 
am Riemen schleifen können! 
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Abbildung 29: Kabelführung der Rollservos im Bereich des unteren Domlagers 

Um sicherzustellen, dass die Kabel nicht von selber wieder nach unten rutschen können, 
werden sie von oben mit einem Kabel möglichst stramm zusammengebunden. Dabei ist auch 
hier wieder darauf zu achten, dass die Kabel nicht an der Rotorwelle schleifen (Abbildung 
30).  
 

  
Abbildung 30: Fixierung der Servokabel mit einem Kabelbinder 
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Der nächste Montageschritt ist die Befestigung der oberen Haubenhaltebolzen (Beutel 1). Sie 
werden mit je einer M3x6mm Linsenkopfschraube, wie in Abbildung 31 zu sehen, befestigt.  
 
 

 
Abbildung 31: Montage der oberen Haubenbefestigungsbolzen 

Der vordere Haubenbolzen wird an der CFK Kufengestellbrücke (Beutel 3) befestigt. Hierzu 
nimmt man ebenfalls eine M3x6mm Linsenkopfschraube (Abbildung 32). 
 

  
Abbildung 32: Vorderer Haubenbolzen an der Kufengestellbrücke 

Hat man die vordere CFK Kufengestellbrücke soweit vormontiert, so schraubt man sie, wie in 
Abbildung 33 zu erkennen, mit vier Linsenkopfschrauben M3x6mm zwischen die vorderen 
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Kufengestell Verbindungselemente. Dasselbe macht man dann auch mit der hinteren 
Verbindungsplatte. Im Delrin der Kufengestellverbinder muss keine Schraubensicherung 
verwendet werden.  

 
Abbildung 33: Montage der beiden Kufengestellbrücken 

 
Um das Kufenlandegestell zu komplettieren, müssen nun nur noch die Kufenstreben und die 
Kufen zusammengeschraubt werden (Beutel 3). Hierzu werden zunächst die Streben mit 
M3x6mm Linsenkopfschrauben und normalen Muttern an die Kufen geschraubt. Dabei 
unbedingt Schraubensicherung verwenden und darauf achten, dass die Schrauben, wie in 
Abbildung 34 zu sehen, angeordnet werden. Die dort schon montierte Hälfte ist die rechte 
Seite, d.h. Schraubenköpfe und CFK Kufe zeigen nach außen! Die kürzere Kufenstrebe ist die 
vordere! 
 

 
Abbildung 34: Vormontage der Kufen und Streben 
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Nachdem man die Kufen vormontiert hat, werden beide Hälften des Landegestells an 
Verbindungselemente aus Delrin geschraubt. Hierzu sind in Beutel 3 M5x10mm 
Nylonschrauben beigefügt (Abbildung 35). Die Schrauben werden ohne Schraubesicherung 
angezogen. Sie sind so ausgelegt, dass im Crashfall die Schrauben abreissen können.  
 

 
Abbildung 35: Montage der beiden Kufenhälften 

Wenn das Chassis nun wie in Abbildung 36 zu sehen, vor Ihnen steht, dann ist die Montage 
abgeschlossen. Im nächsten Kapitel wird die Montage des Heckauslegers beschrieben. 
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Abbildung 36: Seitenansicht des fertigen Chassis 
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4. Heckausleger 

 
Abbildung 37: Anschleifen des Heckrohrs im Bereich des vorderen Halters 

 
Die Montage des Heckauslegers wird damit begonnen, das Heckrohr im vorderen Bereich, wo 
es später im vorderen Heckrohrhalter sitzen wird, etwas anzuschleifen (Abbildung 37). Dies 
ist notwendig, um eine leitende Verbindung zuwischen Heck und Chassis zu erreichen, die 
elektrostatische Aufladung des Helis durch den Riemen verhindert.  
Nun wird der Heckrohradapterflansch (Beutel 10) auf die andere Seite des Heckrohrs 
aufgesteckt und mit vier Linsenkopf-Innensechskantschrauben M3x8mm, je einer 
Beilagscheibe 3mm und Stoppmutter M3 verschraubt (Abbildung 38 und Abbildung 39). 
Sollte das Heckrohr etwas stramm in den Adapterflansch reingehen, ist es hilfreich das 
Heckrohr vorher etwas einzufetten. 
 

 
Abbildung 38: Heckrotorflansch mit Heckrohr verschraubt (Inn enansicht) 



 
www.acrobat-helicopter.com  

 

E-Mail: stefanp@eheli-tuning.de 
 

 

30

 

 
Abbildung 39: Heckrotorflansch mit Heckrohr verschraubt (Außenansicht) 

 
Anschließend wird der Halter für den Heckumlenkhebel wie in Abbildung 40 und Abbildung 
41 zu erkennen, von innen auf der rechten Heckrotorlagerplatte (Beutel 11) mit zwei 
Linsenkopf-Innensechskantschrauben M3x6mm von innen festgeschraubt. Bitte darauf 
achten, das die Oberkante vom Halter, vor dem Festziehen der Schrauben, genau bündig mit 
der Aussparung in der Lagerplatte ist. Wie überall sonst am Heckrotorgehäuse bitte unbedingt 
daran denken, die Schrauben mit Schraubensicherung zu fixieren.  
 

 
Abbildung 40: Rechte Heckrotorlagerplatte mit Umlenkhebelhalter (innen) 
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Abbildung 41: Rechte Heckrotorlagerplatte mit Umlenkhebelhalter (außen). 

 
Die Heckrotorlagerplatte wird nun mit zwei Linsenkopf-Innensechskantschrauben M3x6mm 
am Adapterflansch festgeschraubt (Abbildung 42). 
 

 
Abbildung 42: Rechte Heckrotorlagerplatte verschraubt mit Adapterflansch 
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Nun werden die beiden Rollenhalter für die Heckriemenandruckrollen mit jeweils einer 
Linsenkopf-Innensechskantschrauben M3x6mm montiert. Dabei kommt der Rollenhalter mit 
drei Kugellagern auf die Oberseite, so dass der Adapterflansch wie in Abbildung 43 
dargestellt aussieht.  
 

 
Abbildung 43: Montage der Heckriemenandruckrollen 

 
Als nächstes wird die linke Lagerplatte mit M3x6 Linsenkopf Innensechskantschrauben 
zunächst nur an die Rollenhalter geschraubt (Abbildung 44).  
 

 
Abbildung 44: Linke Heckrotorlagerplatte fixiert an den Andr uckrollenhaltern 
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Zusammen mit dem Seitenleitwerk wird nun die linke Hecklagerplatte an den Adapterflansch 
angeschraubt (Abbildung 45). Hierzu werden zwei M3x10mm Innensechskantschrauben 
verwendet.  
 

 
Abbildung 45: Befestigung von Seitenleitwerk und linker Heckrotorlagerplatte 

Dann kann der Heckrotorumlenkhebel mit einer M3x14mm Innensechskantschraube und der 
Beilagscheibe 3x1x5,8mm befestigt werden (Abbildung 46) hierbei bitte unbedingt 
Schraubensicherung verwenden. 
 

 
Abbildung 46: Montage des Heckumlenkhebels 
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Bevor nun das Heckrohr am Chassis montiert wird, ist es sinnvoll, die Heckstrebenschelle und 
auch die Abstützung für das Heckgestänge auf das Heckrohr aufzuschieben. Wie in 
Abbildung 47 zu sehen, wird erst der Heckstrebenflansch und dann die Abstützung 
aufgeschoben.  

 
Abbildung 47: Aufschieben von Heckstrebenschelle und Heckschubstangenabstützung 

Das Heckrohr kann nun ans Chassis montiert werden. Um den Heckrotorzahnriemen leichter 
in das Heckrohr schieben zu können, ist es hilfreich, ihn kurz vor dem Ende mit etwas 
Klebeband zusammen zu  binden (Abbildung 48). Der Riemen sollte dabei nicht geknickt 
werden.  
 

 
Abbildung 48: Heckriemen vorbereitet zum Einführen ins Heckrohr 

Jetzt kann der Riemen in das Heckrohr geschoben werden (Abbildung 49), anschließend wird 
das Heckrohr in die Halter am Chassis so weit wie möglich eingeschoben. 
 



 
www.acrobat-helicopter.com  

 

E-Mail: stefanp@eheli-tuning.de 
 

 

35

 

 
Abbildung 49: Einführen des Heckriemens ins Heckrohr 

Der Riemen sollte nun am hinteren Ende vom Rohr rausschauen (Abbildung 50). Das 
Klebeband kann jetzt entfernt werden.  
 

 

 
Abbildung 50: Heckriemen vollständig durch das Heckrohr geschoben 
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Der Riemen wird dann gerade ausgerichtet, so dass er sich nicht im Heckrohr kreuzt 
(Abbildung 51), dies kann kontrolliert werden, indem man von hinten ins Heckrohr 
reinschaut. 
 

 
Abbildung 51: Heckriemen nach dem Ausrichten 

 
Dann wird der Riemen, wenn man von hinten aufs Heckrohr schaut, um 90° nach rechts 
gedreht und durch Einhängen der Heckriemenscheibe in dieser Position fixiert (Abbildung 
52). 
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Abbildung 52: Heckriemen 90° im Uhrzeigersinn gedreht und mit Riemenscheibe fixiert 

 
Die Heckwelle wird so eingeschoben, dass die abgeflachte Stelle durch das Loch für die 
Madenschraube in der Riemenscheibe sichtbar wird. Dabei ist zu beachten, dass die 
Heckwelle richtig herum reingeschoben wird: das Ende mit einem Abstand von 5mm von der 
Kante der Abflachung bis Wellenende kommt in die Riemenscheibe. Die Riemenscheibe wird 
nun mit den zwei M4 Madenschrauben unter Verwendung von Schraubensicherung fixiert 
(Abbildung 53). Sollte man an dieser Stelle Axialspiel der Heckrotorwelle fühlen können, so 
sollte man die beiliegende 5mm Passscheibe mit 0.1mm Dicke neben der Heckriemenscheibe 
auf die Heckrotorwelle auffädeln. Trotz der eng tolerierten Aluminiumteile des Voodoos kann 
es durch die Toleranzen der Heckrotorwellenlager selber leider nicht immer sichergestellt 
werden, dass die Heckwelle ohne Passscheibe absolut spielfrei ist!  
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Abbildung 53: Heckwelle im Heckrotorgehäuse 

 
Jetzt kann der Heckriemen zunächst provisorisch gespannt und das Heckrohr im Chassis 
festgezogen werden. Später erfolgt die Überprüfung und Einstellung der Riemenspannung wie 
folgt: Der fertige Heli inklusive Flugakku wird am Heckrohr hochgehoben, so das sich der 
Heckriemen unter dem Eigengewicht des Helis spannt, dann wird die Klemmschraube unten 
im vorderen Heckrohrhalter erst leicht angezogen und das Heckrohr gerade ausgerichtet. Ggf. 
ist es notwendig durch Drehen des Heckrohrs ein wenig Schlupf zwischen Heckrohr und 
Aufnahme zu erzeugen, so dass sich der Riemen auch spannt. Es ist wichtig, darauf zu achten, 
dass man hierzu das Heckrohr aber nur dreht und nicht Kräfte in Rohrrichtung aufbringt, da 
diese die Riemenspannung verfälschen. Wenn die Riemenspannung und die Ausrichtung am 
Seitenleitwerk passt, muss die vordere Klemmschraube am vorderen Heckrohrhalter 
(Abbildung 54) gut festgezogen werden, die hintere Klemmschraube bitte nur mäßig 
festziehen, damit das Heckrohr an dieser Stelle nicht zerquetscht wird und dadurch später 
abbrechen kann. Erst danach müssen auch die unteren Befestigungsschrauben für die 
Heckrohrhalter an der linken Seitenplatte eingebaut und festgezogen werden (Abbildung 55). 
Sollte das Heckrohr später gelöst werden, müssen immer die beiden Befestigungsschrauben 
am Chassis erst gelockert werden, erst dann kann das Heckrohr durch Lösen der 
Klemmschrauben am Heckrohrhalter gelockert werden. 
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Abbildung 54: Aufsicht auf die Klemmschrauben in den Heckrohrhaltern 

Wenn der Riemen neu ist, wird er sich die ersten paar Flüge etwas dehnen, so das eventuell 
ein Nachspannen erforderlich ist. Aus diesen Grund sollte die Riemenspannung von Zeit zu 
Zeit überprüft werden. Wenn beim Fliegen öfters ein Klingeln des Heckriemens zu hören ist, 
kann das ein Indiz sein, dass der Riemen zu locker gespannt ist.   

 

 
Abbildung 55: Montage der unteren Heckrohrhalterschrauben auf der linken Chassi 

Seite 
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Nun wird die vormontierte Hecksteuerhülse auf die Heckwelle geschoben, dabei muss beim 
Aufschieben der Kugelbolzen in die Kunststoffhülse vom Umlenkhebel eingeführt werden 
(Abbildung 56). Achtung, bitte geben Sie davor etwas Fett in die Kunststoffhülse! 
 

 
Abbildung 56: Steuerhülse aufgeschoben 

Anschließend wird die vormontierte Heckrotornabe auf der Heckwelle mit den zwei 4mm 
Innensechskantmadenschrauben und Schraubensicherung bündig zum Ende der Welle 
verschraubt. Die Hecknabe wird komplett montiert geliefert. Für den Fall, dass Sie sie 
zerlegen müssen, ist in Abbildung 57 die korrekte Reihenfolge der Lager dargestellt. Die 
Anlenkungen der Heckblatthalter werden so in die Steuerbrücke eingehängt, dass sie von der 
Blatthinterkante angelenkt werden (Abbildung 58). 
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Abbildung 57: Explosionszeichnung Hecknabe 

 
 

 
Abbildung 58: Montierte Hecknabe angelenkt von hinten! 
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Nun können die Heckrotorblätter montiert werden. Dazu müssen die beiden 1,5mm dicken 
Distanzscheiben verwendet werden, um die Heckblätter auf das Innenmaß der Blatthalter 
aufzudicken.  
Verschraubt werden die Heckblätter jeweils mit M3x20mm und Stoppmuttern. Der Heckrotor 
dreht bei richtiger Montage entgegen dem Uhrzeigersinn, wenn man draufschaut (Abbildung 
59).  
 

 
Abbildung 59: Drehsinn des Heckrotors entgegen dem Uhrzeigersinn! 

Sollte an der Hecksteuerhülse mal etwas ausgewechselt werden müssen, dann darf beim 
Zusammenschrauben die Steuerbrücke auf der Messinghülse nicht zu fest angezogen werden 
sondern nur soweit, dass die beiden Kugellager in der Steuerhülse spielfrei und leichtgängig 
vorgespannt sind. 
 
Jetzt kann die Heckrotoranlenkung eingebaut werden. Die CFK-Schubstange ist 655mm lang. 
Zunächst werden die mitgelieferten M2x60mm (Beutel 13) Gewindestangen in die CFK-
Stange mit 5min Epoxy eingeklebt. Dabei werden sie soweit eingeschoben, dass noch jeweils 
12mm an den Enden herausstehen (Abbildung 60). 
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Abbildung 60: Einkleben der Gewindestange in CFK-Anlenkstab (12mm Überstand) 

Nach dem Aushärten des Klebers wird zunächst die Schubstange in die 
Schubstangenabstützung, die bereits vorher auf das Heckrohr aufgeschoben wurde, 
eingesteckt. Anschließend werden die Kugelpfannen aufgeschraubt. 
Die Länge des Steuergestänges sollte so sein, dass der Heckumlenkhebel bei der 
Initialisierungsstellung vom Heckservo 90° zum Heckrohr steht. Der Abstand am 
Servoruderhorn von der Kugel zum Drehpunkt sollte bei Futaba Heckservos bei  13,5mm 
liegen. Die Anlenkkugel kommt auf die Außenseite des Ruderhorns (Abbildung 61) und wird 
mit einer M2x8 Innensechskantschraube und einer M2-Mutter mit Schraubensicherung 
festgeschraubt.  
 

 
Abbildung 61: Orientierung der Steuerkugel am Hecksteuerhebel 

Das Ruderhorn wird nun zunächst provisorisch am Heckservo festgeschraubt. Die genaue 
Ausrichtung der Servohebel und das Einstellen der Schubstangenlänge erfolgt weiter hinten 
beim Einstellen der RC-Anlage  
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Nun können die Heckabstützungen montiert werden. Dazu werden zuerst die Alu Endstücke 
(Beutel 13) auf die 5x495mm CFK Rohre geklebt. Als Kleber empfehle ich unbedingt  5 min. 
Epoxy  zu verwenden. Die Endstücke müssen vor dem Aushärten des Klebers beide gleich 
ausgerichtet werden damit später die Rohre beim Festschrauben nicht in sich verdreht werden 
müssen (Abbildung 62).  
 

 
Abbildung 62: Ausrichten der Heckabstüzungsendstücke 

 
Sollten die 5mm CFK Stangen später ersetzt werden müssen, so  können die Alu Endstücke 
durch Erwärmen mit einem Heisluftfön von den Gestängen wieder gelöst und auf neue CFK-
Rohre verklebt werden.  
Nun können die beiden CFK Abstützungen am Heli verschraubt werden. Am Chassis erfolgt 
die Befestigung unten am Akkuschacht, gemäß Abbildung 63 mit jeweils einer M3x8mm 
Innensechskantschraube (Beutel 13).  
 

 
Abbildung 63: Heckabstützung am Chassis verschraubt 
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Am Heckrohr erfolgt die Befestigung, wie in Abbildung 64 zu sehen, mit der Delrin 
Heckschelle, einer M3x30mm Schraube und einer Stopmutter M3 (Beutel 13).  Die 
Heckgestängeführung wird nun endgültig ausgerichtet. Um die Führung am Heckrohr gegen 
Verdrehen zu sichern, kann man etwas CA-Kleber verwenden, normalerweise ist dies aber 
nicht notwendig. 
Bevor nun zur Montage des Rotorkopfes übergegangen wird, prüfen Sie bitte noch mit einem 
Multimeter, dass eine leitende Verbindung zwischen Chassis und Heckgehäuse besteht! 
Sollte dies nicht der Fall sein, so ist das Heckrohr im Bereich der Halterung nicht genügend 
angeschliffen worden! 
 

 
Abbildung 64: Heckabstützung montiert  
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5. Rotorkopf  
 
In diesem Kapitel wird der Rotorkopfaufbau des Voodoo 600 beschrieben. Als erster Schritt 
zur Montage des Rotorkopfes werden die Steuergestänge zusammengeschraubt (Beutel 14). 
Begonnen wird mit den Gestängen von den Servos zur Taumelscheibe. Es werden auf die drei 
Gewindestangen mit 70mm Länge die Kugelpfannen so weit aufgeschraubt, dass sich außen 
am Gestänge gemessen, 99 mm Gesamtlänge ergeben (Abbildung 65). Die Länge von 99 mm 
ist ein Richtwert, für die Standard Komponenten, diese kann unter Umständen auch etwas 
abweichen. Wichtig ist dabei, das mit untergelegter TS-Lehre die Servo-Ruderhörner zum 
Gestänge möglichst einen 90° Winkel bilden.    
 

 
Abbildung 65: Servo-Taumelscheibengestänge 

Als nächstes werden die beiden Gestänge von der Taumelscheibe zu den Anlenkhebeln am 
Blatthalter vorbereitet. Hierzu werden auf die 31mm Gewindestangen zwei Kugelpfannen so 
verschraubt, dass sich außen gemessen 56,8mm Gesamtlänge ergeben (Abbildung 66). 
 

 
Abbildung 66: Gestänge Taumelscheibe - Blatthalter 
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Nun werden die Ruderhörner für die Taumelscheibenservos vorbereitet. Die Hebellänge sollte 
ca. 16mm betragen. Bei Hitec und MPX Servos sind bereits passende Hebel bei den Servos 
dabei. Bei Futaba und Graupner können die beiliegenden Servohebelverlängerungen 
verwendet werden. Diese werden dann jeweils auf eine normale Servoscheibe verschraubt 
(Innensechskantschrauben M2x6 mit M2 Muttern und Schraubensicherung), so dass sich auch 
eine Hebellänge von ca. 16 mm ergibt. Bei beiden Rollservos wird die Kugel mit jeweils einer 
M2x8 Innensechskantschraube, M2 Muttern und Schraubensicherung auf der Innenseite vom 
Ruderhorn montiert, beim Nickservo auf der Außenseite (Abbildung 67). 
 

 
Abbildung 67: Vorbereitung der Ruderhörner 

Nun können die drei Gestänge die zu den Servos gehen auf der Taumelscheibe außen 
eingehängt werden (Abbildung 68). 
 

 
Abbildung 68: Taumelscheibe mit aufgeclipsten TS-Gestängen 
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Anschließend wird die Taumelscheibe auf die Rotorwelle aufgesteckt (Abbildung 69). Die 
Rotorwelle sollte vor dem Aufschieben der Taumelscheibe etwas eingeölt werden, bewährt 
hat sich bei mir ganz normales 15W40 Motorenöl. 
 

 
Abbildung 69: Aufschieben der Taumelscheibe  

Abschließend wird die Taumelscheibenführung mit zwei M3x8 Innensechskantschrauben 
festgeschraubt (Abbildung 70).  
 

 
Abbildung 70:  Taumelscheibenführung montiert 
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Jetzt können die Ruderhörner auf die Servos aufgeschraubt werden. Dies muss so geschehen, 
dass sie, in der Neutralstellung (0° Pitch) annährend rechtwinklig zum Gestänge zur 
Taumelscheibe stehen. Später müssen die Servos mit Hilfe der Taumelscheibenlehre noch 
genau eingetrimmt werden. Dies erfolgt aber erst beim Einstellen der RC-Anlage. 
 
Als nächster Schritt wird das Zentralstück mit den montierten Scherarmen zur 
Taumelscheibenmitnahme  (Beutel 17) auf die Rotorwelle geschoben und mit der 
Zentralstückschraube und der entsprechenden M4 Stoppmutter gut festgezogen. Anschließend 
werden die Kugelköpfe an den kurzen Armen des  Taumelscheiben-Innenrings, wie in 
Abbildung 71 zu sehen, voreilend eingehängt.  
 
 

 
Abbildung 71: Zentralstück montiert und Mitnehmer eingehängt.   
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Nun beginnen wir mit der Montage der Rotorkopfdämpfung. Sie besteht aus zwei 
Delrinbuchsen auf die zwei O-Ringe gezogen werden. Die Bestandteile sind in Abbildung 72 
dargestellt, Abbildung 73 zeigt die Dämpfung montiert und Abbildung 74 nach der Montage 
im Zentralstück. Wichtig ist, die O-Ringe vor dem Einbau gründlich zu fetten. Wird dies 
vergessen, so kann es später im Flug zu einem niederfrequenten Pendeln des Hubschraubers 
kommen. 
 

 
Abbildung 72: Rotorkopfdämpfung vor der Montage 

 
Abbildung 73: Dämpfung montiert vor der Montage ins Zentralstück 
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Abbildung 74: Dämpfung ins Zentralstück einbaut  

 
Anschließend werden die Kugellager (Beutel 15) in die Blatthalter (Beutel 16) eingebaut. 
Zuerst kommt jeweils ein Kugellager 8x16x5mm dann die Blatthalterdistanzbuchse mit 
16x15,9mm, dann wieder ein Kugellager 8x16x5mm. Nun kommt die 
Drucklagerdistanzscheibe mit 0,5x15,9mm, gefolgt vom Drucklager. Beim Drucklager muss 
die Seite mit der größeren Bohrung (8,2mm) zuerst in den Blatthalter. Zu Verdeutlichung der 
Lageranordnung ist Abbildung 75 hilfreich. 
 
 

 
Abbildung 75: Anordnung der Lager und Blatthalter auf der Blattlagerwelle  
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Zum Einbringen der Lager in die Blatthalter wird der Pressdorn, welcher in Beutel 16 beiliegt, 
verwendet (Abbildung 76). Beim Einpressen sollten nur die Radiallager eingepresst werden 
(damit der Pressdruck das Drucklager nicht beschädigt!), das Drucklager geht ohnehin leicht 
in die Blatthalter. Um sich sicher zu sein, dass man die Lager auch komplett eingepresst hat, 
hat es sich bewährt, zum Einpressen einen Schraubstock zu verwenden.    
 

 
Abbildung 76: Pressdorn Lager und Blatthalter vor dem Einpressen 

Bei einer späteren Demontage der Lager aus dem Blatthalter kann der Pressdorn umgedreht 
werden und dann von der anderen Seite her benutzt werden, um das Auspressen zu 
erleichtern. 

 
Wenn beide Blatthalter soweit vorbereitet sind, wird in die Blattlagerwelle zunächst eine 
Schraube M5x12mm 12.9 mit der beiliegenden Unterlegscheibe, unter Verwendung von 
mittelfester Schraubensicherung, eingeschraubt. Die Blattlagerwelle wird dann in den ersten 
Blatthalter eingeschoben. 
Anschließend wird die Blattlagerwelle in das Zentralstück geschoben und dann der zweite 
Blatthalter aufgeschoben (Abbildung 77).  
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Abbildung 77: Beide Blatthalter am Zentralstück  

Nun wird die zweite Blattlagerwellenschraube M5x12 mit Beilagscheibe und mittelfester 
Schraubensicherung in die Blattlagerwelle geschraubt. Die Schrauben dürfen nicht extrem fest 
angezogen werden, da sie ja noch die Fliehkraft der Rotorblätter aufnehmen müssen. Die 
Schrauben sollten vor dem Einbau entfettet werden, damit die Schraubensicherung an dieser 
Stelle volle Wirkung entfalten kann.   
 
Anschließend werden die vormontiert gelieferten Blatthalteranlenkhebel mit Hilfe von je zwei 
M3x8mm Innensechskantschrauben und Schraubensicherung an die Blatthalter geschraubt. 
Hat man dies gemacht, werden die bereits vorbereiteten Gestänge von der Taumelscheibe zum 
Blatthalter eingehängt, so dass man den in  Abbildung 78 gezeigten Bauzustand hat.  
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Abbildung 78: Blatthalteranlenkhebel mit Kugelbolzen montiert  
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Um nun die Montage des Rotorkopfes abzuschließen, muss nur noch der Blattspurlauf korrekt 
eingemessen werden. Hierzu wird die Taumelscheibe auf die Taumelscheibenlehre 
runtergedrückt und dann die Länge der Blatthalteranlenkgestänge so eingestellt, dass beide 
Blatthalter genau parallel zueinander stehen und einen Pitchwinkel von 0° haben (Abbildung 
79).  
 

 
Abbildung 79: Einstellen des Spurlaufs bei 0° Pitch 

 
Die Montage des Rotorkopfes ist nun abgeschlossen. Im folgenden Kapitel wird die Montage 
der Haube beschrieben. 
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6. Haube 
Die Haube wird beschnitten und mit fertig gebohrten Öffnungen für die Haubengummis 
geliefert (Abbildung 80). Die Haube sollte dennoch bevor man sie weiter bearbeitet gereinigt 
werden, um auch die letzten Reste vom Trennmittel zu beseitigen. Wenn man die Haube 
lackieren will, so sollte man die komplette Haube mit feinem Schmirgelpapier aufrauen, 
bevor man mit der Lackierung beginnt. Ein Klebedekor kann man dagegen direkt auf die 
Haube aufkleben, ohne sie vorher aufzurauhen.  
 

 
Abbildung 80: Haube im Lieferzustand  

Nach Abschluss des Finish, das jeder nach eigenem Ermessen durchführen kann, müssen nur 
noch die Befestigungstüllen in die Löcher der Haube eingebracht werden. Dies geht am 
besten, wenn man die Tüllen etwas einfettet und einen kleinen stumpfen Schraubenzieher zur 
Hilfe nimmt, da die Bohrungen bewusst eng gehalten sind (Abbildung 81). 
 

 
Abbildung 81: Befestigungstülle fertig in die Haube eingebracht 
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Um die Haube leichter montieren zu können, hat es sich als sinnvoll erwiesen, die 
Haubengummis von Zeit zu Zeit etwas einzufetten.  
Um zu verhindern, dass sich die Haube im sehr schnellen Rückwärtsflug aufbläht und von den 
Haubenbolzen springt, kann man die Haube durch die 2mm Bohrungen in den Haubenbolzen 
mit Splinten aus dem RC-Car Bereich zusätzlich sichern.   
 
Im nächsten Kapitel beschreibe ich den Einbau der RC-Anlage und einige Punkte, die bei der 
Einstellung zu beachten sind. 
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7. RC-Einbau, Einstellung und Erstflug  
Bevor näher auf den Einbau der RC-Anlage und der Verkabelung eingegangen wird, möchte 
ich zunächst einige Worte zum zu verwendenden Empfänger sagen. In den letzten Jahren 
setzen sich immer mehr 2.4 GHz Systeme durch. Es gibt inzwischen mehrere Hersteller am 
Markt. Ich selber fliege Futaba Fasst und kann dieses sehr empfehlen.  
Von der Verwendung von 35 MHz Anlage rate ich inzwischen ab. Sie bieten einfach nicht die 
Störsicherheit der aktuellen 2.4 GHz Anlagen! 
 

 
Abbildung 82: Befestigung  von Empfänger und AC-3X 

Zunächst wird die AC-3X montiert. Sie wird den Steckern nach vorne in Flugrichtung 
zeigend, hinten auf der Kreiselplattform befestigt. Dazu werden die der AC-3X beiliegenden 
Spiegeltapes verwendet. Der Empfänger wird, wie in Abbildung 82 zu sehen, ebenfalls mit 
einem doppelseitigen Schaummontagetape auf der Empfängerhaltplatte befestigt. Die 
Verkabelung von AC-3X, Servos und Empfänger erfolgt genau wie in der Anleitung der AC-
3X beschrieben. Beim Verlegen der Kabel sollte darauf geachtet werden, dass sie nicht an den 
Kanten der Carbonfaserplatten scheuern können. Es hat sich hierzu bewährt, ein Gewebetape 
als Kantenschutz über kritische Stellen zu kleben.  
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Abbildung 83: Befestigung des Reglers 

Als nächstes wird der Regler mit langen Kabelbindern auf der Reglermontageplatte befestigt 
(Abbildung 83). Um ihn thermisch an die Reglerhalteplatte anzukoppeln, verwende ich als 
Unterlage ein spaltfüllendes Wärmeleittape mit ca. 1-2mm Stärke. Solche Tapes oder Pads 
sind im Elektronikhandel unter dem Begriff "Gap Pads" erhältlich. Die Motoranschlusskabel 
werden mit geeigneten Steckern möglichst kurz mit dem Motor verbunden. Das 
Empfängeranschlusskabel muss ggf. ein Stück verlängert werden, um bis zum Empfänger zu 
kommen. Ich verwende beim Jive, trotz seines recht starken BECs, nur ein Kabel zum 
Empfänger und habe damit bisher keine Probleme mit der Stromversorgung. Ich empfehle  
jedoch, die Empfehlung von Kontronik aus der Jive Anleitung zu befolgen und das BEC des 
Jive zusätzlich mit einem Pufferakku oder anderen Mitteln zu unterstützen. 
 
Hat man den Heli soweit vorbereitet, so kann mit der mechanischen Grundeinstellung des 
Systems begonnen werden. Die Servomitten müssen in der AC-3X, so eingestellt werden, 
dass bei Pitch = 0 im Display der AC-3X die Servos im Setupmenu die in Abbildung 84, 
Abbildung 85 und Abbildung 85 dargestellten Mittelstellungen haben. Ist dies gemacht, so 
sollte die Taumelscheibenlehre gerade unter die Taumelscheibe passen. Eventuell müssen die 
Gestänge von den Servos zur Taumelscheibe hierzu noch geringfügig angepasst werden.  
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Abbildung 84: Ausrichten des rechten Rollservohebels 

 

 
Abbildung 85: Ausrichten des linken Rollservohebels und des Nickservohebels 
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Hat man dies gemacht, so wird erneut kontrolliert, ob in dieser Stellung beide Blatthalter, wie 
bereits vorher eingestellt, genau 0° Anstellwinkel haben. Anschließend werden die 
Servowege, wie in der Anleitung der AC-3X beschrieben, eingestellt. Es sollte ca. 12° Pitch 
und 6-7° zyklischer Weg im Setupmenü gefahren werden.  
Nun werden die Rotorblätter mit den beiliegenden M4x30 Schaftschrauben und M4 
Stoppmuttern montiert. An Rotorblättern sind alle gängigen Blatttypen zwischen 600mm und 
620mm Rotorblattlänge mit 14mm Blattaufnahme und M4 Blatthalteschraubenbohrung 
nutzbar. Längere Blätter haben einen besseren Durchzug auf Pitch, aber in der Regel eine 
reduzierte zyklische Wendigkeit und einen etwas höheren Stromverbrauch. Auch wenn bei 
einer elektronischen Taumelscheibenregelung eine Aufbäumtendenz der Blätter elektronisch 
übersteuert wird, ist das erreichbare Flugverhalten umso besser, je neutraler die Blätter sind. 
Es sollten daher Blätter mit möglichst wenig Vorlauf verwendet werden, um optimale 
Flugeigenschaften zu erreichen.  
An dieser Stelle sollten nun auch die Steuer- und Sensorwirkrichtungen auf der 
Taumelscheibe überprüft werden. Gehen sie hierzu genau nach Anleitung der AC-3X vor! 
 
Als nächstes wird der Heckkreisel der AC-3X nach Anleitung eingestellt. Zunächst testet 
man, ob der Heckrotor wenn man den Steuerknüppel betätigt, in die richtige Richtung drückt. 
Danach testet man, ob auch die Wirkrichtung des Kreisels stimmt. Zuletzt wird dann auch 
noch die Richtung des Drehmomentausgleichs überprüft. Stimmen diese Parameter, wird 
zunächst die Neutralposition des Heckrotors eingestellt. Direkt nach dem Initialisieren des 
Kreisels muss der Heckservohebel genau rechtwinkelig stehen und der Heckrotorumlenkhebel 
genau in etwa senkrecht zum Heckrohr stehen (Abbildung 86). Ist dies nicht der Fall, muss 
die Servomitte und die Länge des Heckgestänges entsprechend angepasst werden. 
 

  

Abbildung 86: Heckservo- und Heckrotorumlenkhebel in Neutralstellung 

 
Nun stellt man in der AC-3X die Servolimits symmetrisch so ein, dass der maximal mögliche 
Weg am Heck erreicht wird. Kommt man beim symmetrischen erhöhen der Limits zuerst an 
einer Seite an den Anschlag, so sollte dies durch anpassen der Gestängelänge korrigiert 
werden. Im Idealfall erreich man mit dem Empfohlenen BLS 251 Heckservo auf beiden Seite 
Hecklimits von ca. 1050.  
Die Akkuposition für den richtigen Schwerpunkt sollte nun noch ermittelt werden. Dazu 
schiebt man den Akku soweit in den Akkuschacht ein, dass der am Zentralstück angehobene 
Heli parallel zur Tischplatte pendelt. Der Akku wir in dieser Position mit den beiliegenden O-
Ringen befestigt. Achtung, wenn der Akku oder der Motor sehr leicht ist oder aber der Akku 
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sehr kurz ist, dann kann es sein, dass man den Akku im Schwerpunkt nicht mit mindestens 
zwei O-Ringen befestigen kann. Ist dies der Fall, so empfehle ich den Akku in der Länge mit 
einem Stück Styrodur zu verlängern und ein zweits mal Einzuschrumpfen, so dass der 
Schwerpunkt optimal eingestellt werden kann. Verwendet man das von mir empfohlene 6S 
Setup, so ist der Heli, wenn man einen 6s Akku mit ca. 770g verwendet im Fall dass man den 
Akku genau zwischen den beiden vorderen Gummis befestigt (siehe Abbildung 87) leicht 
schwanzlastig, d.h. das Heckrohr hängt ca. 5° hinab. Da die AC-3X recht unsensibel auf den 
Schwerpunkt reagiert, merkt man dies im Flugbetrieb nicht und kann dies ignorieren.  
Wenn man nun die Haube montiert, wird der Heli leicht kopflastig sein. Wenn der Akku keine 
ausreichende Höhe hat, können ihn die O-Ringe nicht ausreichend festhalten und er kann 
dadurch bei extremen Flugmanövern aus dem Schacht herausgezogen werden. Ist dies der 
Fall, so muss der Akku entsprechend aufgedickt werden.  
Bezüglich der Akkugummis hat es sich bewährt, wenn man sie wie in Abbildung 87 gezeigt, 
auf der einen Seite mit je einem Kabelbinder gegen Abspringen von den Akkubolzen sichert 
und auf der anderen Seite einen Kabelbinder als Schlaufe montiert, um das Akkugummi 
besser fassen zu können.  
 

  
Abbildung 87: Sicherung und Griffschlaufe für Akkugummis 

 
Abschließend sollte man nun noch allen Kugelköpfen, der Heckrotorwelle im Bereich der 
Schiebehülse und der Rotorwelle im Bereich der Taumelscheibe einen Tropfen Öl 
spendieren.  
Nun steht dem Erstflug nichts mehr im Wege. Bitte prüfen Sie jedoch vorher noch mal 
akribisch die Wirkrichtungen der Sensorik der AC-3X. Wird hier ein Fehler gemacht, so 
ist ein Absturz unabwendbar! Ist der erste Flug vollbracht, kann eine Optimierung der 
Regelparameter nach der Anleitung der AC-3X vorgenommen werden. In der Regel sollten 
die im Anhang der AC-3X Anleitung angegebenen Parameter jedoch bereits ein neutrales 
Flugverhalten liefern. 
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8. Wichtige Sicherheitshinweise 
 
Vor dem Erstflug und nach den ersten paar Flügen unbedingt alle wichtigen 
Schraubverbindungen überprüfen, denn es können sich trotz sorgfältiger Montage Schrauben 
lösen. Dies in jedem Fall überprüfen. Wenn sich nach einigen Flügen nichts gelockert hat, 
halten die Schrauben meist dauerhaft. Für den Fall, dass sich eine Schraubverbindung löst, 
kann keine Gewähr übernommen werden!  
 
Die maximal zulässige Systemdrehzahl vom Voodoo liegt bei 2000 RPM, die nötige 
Sicherheitsreserve ist darüber unter bestimmten Umständen überschritten, da viele Faktoren   
(z.B. das Blattgewicht) darauf einen Einfluss haben. Dazu kommt, dass noch höhere 
Drehzahlen bei diesem Hubschrauber meines Erachtens keinen Sinn mehr machen. 
 
Da von einem ferngesteuertem Hubschrauber eine erhebliche Gefahr ausgehen kann, möchte 
ich noch mal darauf hinweisen, dass man ihn keinesfalls als Spielzeug ansehen darf. Es ist 
größte Sorgfalt beim Betrieb, Aufbau und Wartung geboten. Es muss immer ein 
ausreichender Sicherheitsabstand zu Personen oder Tieren und sonstigen gefährdeten 
Einrichtungen wie Gebäuden oder Fahrzeugen eingehalten werden.  
 
Es muss immer damit gerechnet werden, dass irgendeine Komponente ausfallen könnte und 
der Hubschrauber dadurch unkontrollierbar wird. Bei Ersatzteilen bitte nur Originalteile 
verwenden. Für die Sicherheit ist der Pilot selbst verantwortlich.  
 
Jede Haftung für Schäden und Folgeschäden, die durch von mir vertriebene Hubschrauber 
oder Komponenten entstehen, wird abgelehnt. 
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Allgemeines: 
 
Die Anleitung ist nach bestem Wissen und Gewissen erstellt! Sie wird ständig um neue 
Erkenntnisse und Setups ergänzt. Die aktuelle Anleitung wird zum Download unter 
www.acrobat-helicopter.com angeboten. 
  
Die Veröffentlichung der Anleitung, auch nur auszugsweise, ist nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung von mir gestattet, das Copyright liegt bei der Firma Plöchinger.  

 
 
Firma  
Stefan Plöchinger 
Gewerbering 2 
94161 Ruderting 
Tel:08509/9360879 
Fax:08509/9369798 
stefanp@eheli-tuning.de 
www.acrobat-helicopter.com 
 
 
 
 
 



 
www.acrobat-helicopter.com  

 

E-Mail: stefanp@eheli-tuning.de 
 

 

65

 

9. Stückliste 
Voodoo Bausatz Menge
  
Beutel 1  
Domlagerplatte incl. Lager 1
Diagonalverstrebungsplatte  1
Untere Rotorwellenlagerplatte incl. Lager 1
Untere Zwischenwellenlagerplatte incl. Lager 1
Riemenführungsrollenhalter mit Lagern vormontiert 1
Reglerplatte 1
Taumelscheibenführung 1
Distanzbolzen 6x52mm 3
Haubehaltebolzen hinten 2
Gewindestifte für Akkugummibolzen M3x10mm 6
Akkugummibolzen 6
Haubengummitülle 3
Schrauben Chassis Innensechskant M3x6mm 34
Schrauben TS-Führung Innensechskant M3x8mm 2
Schrauben Haubenbolzen Linsenkopf Innensechskant M3x6mm 2
 
Beutel 2  
Heckrohrhalter 2
Innensechskantklemmschraube Heckrohrhalter M3x16mm 2
CFK Kreiselplatte 1
Innensechskantschraube M3x4mm für Kreiselplatte 4
  
Beutel 3 
CFK Kufengestellhalter kurz 2
CFK Kufengestellhalter lang 2
CFK Kufengestell Brücke vorne 1
CFK Kufengestell Brücke hinten 1
Kufengestell Verbindungselemente Delrin 4
Schrauben Kufengestell Linsenkopf Innensechskant M3x6mm 25
Muttern M3 Edelstahl 8
Schrauben Kufengestell Nylon  M5x10mm 8
Haubenhaltebolzen unten 1
 
Beutel 4  
Rotorwelle gehärtet 1
Hauptzahnradaufnahme 1
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Hauptzahnrad Delrin gefräst 1
Rotorwellen-Zwischenhülse 10x49,3x14,8mm 1
Innensechskantschrauben M3x8mm 6
Passscheibe 0,1mm 1
Passscheibe 0,2mm 1
Innensechskantschraube Hauptzahnradaufn. M4x22mm incl. Stoppmutter 1
  
Beutel 5  
Heckabtriebsriemenscheibe  26Z vorne  1
Madenschraube Heckabtriebsriemenscheibe M4x4mm 2
Distanzscheibe Zwischenwelle 8x0,2x14mm 1
Riemenscheibe 47Z Zwischenwelle incl. Freilauf u. Lager 1
Zwischenwelle gehärtet mit Ritzel 1
   
Beutel 6  
Heckrotorzahnriemen 1
  
Beutel 7  
CFK Nick- u. Heckservodistanzplatte 2mm 4
CFK Servo-Ruderhornverlängerung 16mm 3
Servogewindeplatte  M2.5 8
Schrauben für Gewindeplattenbefestigung Innensechskant M2,5x4mm 8
Schraube für Servobefestigung Innensechskant M2,5x12mm 16
Beilagscheibe 2,5mm für Servobefestigung 16
Schraube für Ruderhornverlängerung Innensechskant M2x6mm 12
Schraube für Kugel Innensechskant M2x8mm 3
Mutter M2  15
Kugel 4,8mm für Ruderhorn 3
  
Beutel 8  
Silikonschlauch 6x10mm 200mm lang 1
Akkuhalte-O-Ring 80x4mm 3
  
Beutel 9  
Motorhalteplatte 1
Zusatzlager für Motorwelle 6x16x5mm oder 5x16x5mm 1
Motor Befestigungsschrauben Innensechskant M3x6mm 4
Motor Befestigungsschrauben Innensechskant M4x6mm 4
Motorhalteplatte Befestigungsschrauben Innensechskant M3x8mm 4
Beilagscheibe für M3 Schrauben groß 4
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Motorriemenscheibe 3M  1
Madenschraube M4x4mm 1
Motorzahnriemen 3M 1
  
Beutel 10  
Heckrohradapterflansch 1
Linsenkopfinnensechskantschraube M3x8mm 4
Beilagscheibe 3mm 4
Stoppmutter Heckrohrschraube M3 4
  
Beutel 11  
Heckwellenlagerplatte incl. Lager 5x13x4mm 2
Riemenführungsrolle hinten unten (incl. 2x Kugellager) 1
Riemenführungsrolle hinten oben (incl. 3x Kugellager) 1
Heckumlenkhebelhalter 1
Heckumlenkhebel (incl. Kugellager) 1
Heckumlenkhebel Kugeleinsatz Delrin 1
Linsenkopfinnensechskantschraube M3x6mm 8
Innensechskantschraube Seitenleitwerk M3x10 2
Heckumlenkhebel Innensechskantschraube M3x14mm 1
Heckumlenkhebel Beilagscheibe 3x1x5mm 1
Einschraub-Kugelbolzen 4mm 1
  
Beutel 12  
Heckrotorwelle 5x76mm gehärtet 1
Passscheibe 0.1mm 1
Passscheibe 0.2mm 1
Heckrotorzahnriemenscheibe 26z 1
Hecksteuerhülse Messingbuchse mit Gewinde 1
Hecksteuerhülsen Lager 6x12x4mm 2
Hecksteuerhülsen Außenring 1
Einschraub-Kugelbolzen 4mm 3
Hecksteuerbrücke incl. 2 x Kugelpfanne und Stiften 1
Heckrotornarbe Edelstahl 1
Heckrotorblatthalter Delrin 1 ( Paar ) 1
Heckblatthalterlager 4x10x4mm 4
Innensechskantschraube Heckrotorblatthalter M3x20 2
Stoppmutter Heckrotorblatthalter M3 2
Heckblattdistanzscheibe 3x14x1,5mm 4
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Beutel 13  
Hecksteuerstangen Stütze Delrin 1
Kugel 4,8mm für Hecksteuerstange 1
Hecksteuerstangen Gewindestifte M2,5x60mm 2
Hecksteuerstange Kugelpfanne M2,5 2
Innensechskantschraube M2x8mm Heckservohebel 1
Mutter M2 Heckservohebel 1
Schraube M3x8mm Heckabstützung vorne  2
Schraube M3x34mm Heckabstützung hinten 1
Stopmutter M3 Heckabstützung  3
Delrinschelle Heckabstützung 1
Alu Endstück Heckabstützung 4
  
Beutel 14  
Gewindestange TS-Blatthalter M2.5x31mm 2
Gewindestange Servo-TS M2.5x70mm 3
Kugelpfanne M2.5   10
  
Beutel 15  
Dämpfungs-O-Ring  10x2,5mm 4
Andrückscheibe Dämpfungs-O-Ring Delrin 2
Drucklagerdistanzscheibe 12x15.8x0.5mm 2
Drucklager 8x16x5mm 2
Blattlagerwellen Beilagscheibe 5.5x1.2x14.8mm 2
Blattlagerwellenschraube M5x12mm 12.9 2
  
Beutel 16  
Blattlagerwelle 8x113.9mm 1
Kugellager Blatthalter 8x16x5mm bereits im Blatthalter eingepresst 4
Blatthalterdistanzbuchse 12x15.8x16mm bereits im Blatthalter eingebaut 2
Blatthalter ALU 2
Rotorblattschrauben M4x30mm 10.9 2
Stoppmutter M4 Rotorblattschraube 2
Pressdorn Blatthalterlager 1
Blatthalteranlenkhebel mit Einschraubkugelbolzen  2
Innensechskantschraube Blatthalteranlenkhebel M3x8mm 4
  
Beutel 17  
Zentralstück mit Scherarm-Mitnehmer vormontiert 1
Zentralstückschraube M4x22mm mit Stoppmutter M4 1
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Beutel 18  
Taumelscheibe 1
Taumelscheibenlehre 1
  
CFK Teile  
Seitenleitwerk CFK 1
Kufen CFK 2
CFK Seitenplatte Hauptchassis  2
  
Sonstige Teile   
Hecksteuergestänge CFK 4x655mm 1
CFK Gestänge Heckabstützung 5x495mm 2
Heckrohr ALU 1
Kabelbinder  20
GFK-Haube 1
Anleitung und Preisliste auf CD-ROM 1
 


